


*  Betrifft folgende Tees: Sidroga® Beruhigungstee, Sidroga® Reizhustentee, Sidroga® 
Wermut, Sidroga® Fenchel-Anis-Kümmel, Sidroga® Salbeiblätter, Sidroga® Hals- und 
Rachentee, Sidroga® Kamillenblüten, Sidroga® Melissentee, Sidroga® Pfefferminzblätter, 
Sidroga® Schafgarbe, Sidroga® Spitzwegerich, Sidroga® Thymian, Sidroga® Fenchel, 
Sidroga® Johanniskraut

Kontrollierter integrierter 
Anbau – was anderes 
kommt uns nicht in die Tüte.*

Die verwendeten Sidroga® Heilpfl anzen stammen 
überwiegend aus kontrolliertem, integriertem Anbau 
(KIA) und sind das Ergebnis eines aufwändigen 
Qualitätsprozesses. Schauen Sie uns Teemachern 
über die Schulter und erfahren Sie mehr: Von der 
Saat über die Ernte bis zum fertigen Teebeutel. 
Qualität steht bei Sidroga® an erster Stelle.

Zucht und Ordnung 
müssen sein: 

Oberstes Gebot bei der Aufzucht 
der Heilpfl anzen ist die Vermeidung 
von Pfl anzenschutzmitteln. Dies wird 
erreicht durch:

   Gründliche Saatbettbereitung 

  Großzügig angelegte Reihen-
abstände: Pfl anzen brauchen 
Platz zum Wachsen. 

  Unkraut wird zuerst mechanisch und 
dann, wenn die Pfl anzen größer 
sind, mit der Hand gejätet. 

  Schädlingsbekämpfung durch 
Nutzinsekten und Deckkulturen. 

Das Saatgut

Qualität von Anfang an:

Der kontrollierte, integrierte Anbau (KIA) steht für die Verwendung von 
eindeutig defi niertem Saatgut.

   Nur Naturkräuter, welche besonders für einen Tee geeignet sind, 
kommen zum Einsatz

   Kein Einsatz von gentechnisch veränderten Organismen (GVO)

Der Boden

  Kein Anbau an stark befahrenen Straßen oder in der Nähe von 
Industrieanlagen zur Vermeidung von Kontamination durch Staub, 
Blei, etc.

  Vermeidung von Krankheiten, Schädlingen und Störkräutern durch ein
  integriertes Bepfl anzungskonzept. Neben angrenzenden Feldern und 

Kulturfl ächen wird hierbei auch die jeweilige Vorjahresbepfl anzung 
berücksichtigt.

Trocknung 
und Lagerung

Wirkstoff und Geschmack

Der Beutel hat’s in sich:

Der fertige Tee kommt in Form des Teebeutels 
in die Tasse. Dieser Beutel bietet gleich mehrere 
Vorteile: 

  Einfache Anwendung 

  Gleich bleibende, ausreichende Dosierung

  Spezialbeschichtung der Sachets schützt 
Wirkstoffe und Aroma

  Teebeutel ohne Metallklammer

Wir haben Gutes auf Lager: 

Unwillkommene Eindringlinge wie Insekten, 
Nager, Vögel und Haustiere bleiben selbst-
verständlich draußen.

Ernte gut, alles gut.

Die Ernte erfolgt genau zum 
richtigen Moment, wenn die 
Naturkräuter Ihre volle Heilkraft 
entfalten. Auch das Wetter 
spielt eine Rolle: Die Ernte 
fi ndet bei trockenen 
Witterungsbedingungen und 
nicht bei Regen, Nebel und 
Tau statt. Dies verhindert 
Schimmel- und Fäulnisbildung.

Zucht und Ordnung 
müssen sein: 

Oberstes Gebot bei der Aufzucht 
der Heilpfl anzen ist die Vermeidung 
von Pfl anzenschutzmitteln. Dies wird 
erreicht durch:

  Gründliche Saatbettbereitung 

  Großzügig angelegte Reihen-

  Unkraut wird zuerst mechanisch und 

  Schädlingsbekämpfung durch 

Kultur -
fuhrung..

Die beste Grundlage:

Nach den Kriterien des 
kontrollierten, integrierten 
Anbaus (KIA) ist Feld nicht 
gleich Feld. Dabei werden 
viele Kriterien eingehalten:

Die Ernte
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